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Vor 25 Jahren
Eine beachtliche Bilanz
umfassender und wert-
voller Jugendarbeit zo-
gen die 122 Delegierten
aus den 46 Jugendfeuer-
wehren des Landkreises
Diepholz auf dem 15.
Kreisjugendfeuerwehr-
tag in Klein Lessen. Mit
der Neugründung der Ju-
gendfeuerwehren Syke-
Gessel und Bassum-Nord-
wohlde bestanden am 31.
Dezember 1992 im Land-
kreis Diepholz 46 Jugend-
feuerwehren mit insge-
samt 1185 Mitgliedern,
843 Jungen und 342 Mäd-
chen.
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Heute Blutspende
in Groß Lessen

GROSS LESSEN � Gemeinsa-
men laden die DRK-Ortsverei-
ne Groß Lessen und Klein Les-
sen zu einer Blutspende-Akti-
on in das Gasthaus Husmann
ein. Die beginnt bereits am
heutigen Donnerstag, 3. Mai,
um 16.30 Uhr, teilte Svenja
Husmann für die Organisato-
ren mit. Bis 20 Uhr besteht
die Möglichkeit, Blut zu spen-
den und so dazu beizutragen,
dass Mitmenschen geholfen
werden kann. Svenja Hus-
mann erinnert alle Spende-
willigen daran, dass der Per-
sonalausweis unbedingt mit-
zubringen ist.

Hilfe, die Menschen direkt erreicht
Team um Friedhelm Hartkamp bricht erneut mit Sachspenden nach Litauen auf

SULINGEN � Ein 40-Tonnen-
Sattelzug plus zwei Autos mit
Anhängern – der geräumige
Fuhrpark, mit dem Fried-
helm Hartkamp und Mitstrei-
ter in der Nacht zu Montag
nach Litauen aufbrechen, ist
nicht überdimensioniert.
Theo Landwehr, Torsten Brei-
ter und Jürgen Friedrich von
der Spedition Gerdes und
Landwehr, die den Sattelzug
zur Verfügung stellt, Wil-
helm Köster und Hartkamps
Sohn Sönke begleiten den
Groß Lessener beim 19. Hilfs-
transport nach Litauen, den
er initiiert hat. Fast die ge-
samte kommende Woche
werden sie unterwegs sein,
um soziale Einrichtungen in
Trägerschaft der evangeli-
schen Kirche unter anderem
mit Mobiliar, sanitären Anla-
gen, Kleidung und Fahrrä-
dern zu versorgen. Und dabei
insgesamt rund 3200 Kilome-
ter zurücklegen.

Urlaub hat sich Friedhelm
Hartkamp schon für diese
Woche genommen, „damit es
nicht so stressig ist, alles zu
organisieren“, sagt der 63-
Jährige. An Bord werden dies-
mal weitere Betten, Kommo-
den, Nacht- und Kleider-
schränke, Stühle und Tische
sein, die von der Seniorenein-
richtung „Haus am Suletal“
ausgemustert wurden. Be-
stimmt ist das Mobiliar für
die Diakoniestation „Sandor-
ra“ in Klaipeda. Und für die

Rehabilitationsreinrichtung
des Gabrielius-Projektes für
Drogenabhängige in Silute,
in Nähe der russischen Gren-
ze: An diese Adresse gehen
auch Toiletten, Trennwände
und Waschbecken, Heizkör-
per und zwei große, einst im
Chemieunterricht genutzte
Edelstahlspülen aus der ehe-
maligen Sulinger Realschule.
„Für die Rehabilitationsein-
richtung wird ein zweites
Haus in der Nähe der Stadt
Kaunas gebaut“, erläutert
Hartkamp. „Die Quote der
jungen Männer, die in der Re-
habilitation clean werden, ist

relativ gut – aber wie be-
kommt man sie im Anschluss
in Arbeit? Dafür sind die
Chancen in einer größeren
Kommune wie Kaunas besser,
darum entsteht dort ein
Wohnheim.“

Auch Mobiliar und medizi-
nische Geräte aus einer Arzt-
praxis in Lemförde, die aufge-
löst wurde, gehen auf die Rei-
se nach Litauen und werden
laut Hartkamp wahrschein-
lich in einem Krankenhaus
eingesetzt. Von Schwester
Ruth im Diakonissen-Mutter-
haus Altvandsburg in Lemför-
de bekommt Hartkamp Hy-

giene-Artikel und Kleidung
für behinderte und ältere
Menschen. „Natürlich neh-
men wir auch diesmal jede
Menge Bekleidung mit, die
uns der DRK-Ortsverein Su-
lingen zur Verfügung stellt.
Sachen, die gut in Schuss,
aber nicht für den DRK-Shop
,Kaufen & Helfen‘ geeignet
sind. Und dann noch etwa ein
Dutzend Fahrräder: Wir sam-
meln ja speziell für das Kin-
derheim in Sakiai Beklei-
dung, Spielsachen und eben
Roller und Fahrräder.“ Zu den
Kindern und Jugendlichen im
Alter von einem bis 18 Jahren
kämen immer wieder neue
dazu, ältere verlassen die Ein-
richtung, „da ist der Bedarf
hoch. Es gibt dort 50 Plätze –
benötigt würden in Sakiai
aber etwa 700. Trotzdem
stellt der litauische Staat den
Betrieb von Kinderheimen in-
frage“, ärgert sich Hartkamp.

Seit 1999 engagiert sich der
63-Jährige in Form von Hilfs-
transporten, zunächst nach
Kaliningrad, seit 2005 nach
Litauen. Was motiviert ihn,
weiterhin so viel Arbeit und
Zeit zu investieren? „Man
sieht, dass die Sachspenden
bei den Menschen ankom-
men. Gerade mit dem Kinder-
heim haben wir ja auch eine
Beziehung aufgebaut. Und
wenn man mitbekommt, wie
die Kinder sich freuen – dann
weiß man: Da fahren wir wie-
der hin.“ � ab

Sönke Hartkamp, Friedhelm Hartkamp, Theo Landwehr und Wil-
helm Köster (von links) am Mittwochabend beim Beladen des Sat-
telzug-Aufliegers. � Foto: Behling

Straßen werden für
die Rallye gesperrt

Im Sulinger Land und im Bassumer Bereich
SULINGER LAND � Durch die
31. ADAC-Rallye „Rund um
die Sulinger Bärenklaue“
werde vom heutigen Don-
nerstag, 3. Mai, bis ein-
schließlich, Samstag, 5. Mai,
„der Verkehr auf einigen Stra-
ßen in Sulingen und in eini-
gen umliegenden Gemeinden
ein wenig beeinträchtigt“,
teilt Heinfried Leymann für
die ausrichtende Motor-
Sport-Gemeinschaft (MSG)
Sulinger Land mit. „In der
Stadt Sulingen betrifft dies
den Hasseler Weg zwischen
der Firma BVG Ranck und
den Delme-Werkstätten, er
wird an allen drei Tagen
durch die Stadt Sulingen für
den öffentlichen Verkehr ge-
sperrt. Auf dem Informa-Ge-
lände ist für diese Zeit der
Service-Park für die Rallye-
Teams eingerichtet.“

Am Donnerstagnachmittag
sind laut Leymann einige Ge-
meindestraßen im Bereich
Nechtelsen und Bocksgrün-
den in der Zeit von etwa 16
Uhr bis circa 20 Uhr für den
öffentlichen Verkehr ge-
sperrt, „am Freitagnachmit-
tag und -abend dann die ,alte
Bundesstraße 214‘ – Diep-
holzer Straße – zwischen der
Firma Lloyd Shoes und Reifen
Günther sowie die anliegen-
den Gemeindestraßen im Be-
reich Alt-Vorwerk in der Zeit
von 17.30 bis etwa 21.30
Uhr.“ Des Weiteren sind am
Freitagabend einige Gemein-
destraßen im Bereich Bahren-
borstel, Holzhausen und Gö-
then in der Zeit von 17.30
Uhr bis etwa 22 Uhr gesperrt.
Dies betrifft laut Leymann
auch die Landesstraße 349
zwischen Bahrenborstel und
Ströhen: „Hier ist für diesen
Zeitraum eine Umleitungs-
strecke eingerichtet.“

Am Samstagmorgen wer-
den einige Straßen und Wege
in der Region um Bockhop
(Gemeinde Borstel) in der Zeit
von 7.30 bis etwa 13 Uhr ge-
sperrt, am Samstagnachmit-
tag betreffen die Straßensper-
rungen die Region um Nien-
stedt, Pannstedt, Schorling-
borstel und Albringhausen,
in der Zeit von 13 bis etwa
18.30 Uhr. Weitere Straßen
und Wege werden im Bereich
Sudwalde und Wiefhausen –
ebenfalls am Samstag – in der
Zeit von 13.30 bis etwa 19
Uhr, gesperrt, „hier ist auch
die Landesstraße 356 im Be-
reich der Ortsdurchfahrt von
Sudwalde betroffen.“ Eben-
falls am Samstagnachmittag,
in der Zeit von 14 bis etwa 19
Uhr, wird es im Bereich Ober-
brake, Brake und Bult (Ge-
meinde Mellinghausen) Stre-
ckensperrungen geben. Dies
betrifft auch die Kreisstraße
14 zwischen Mellinghausen
und Asendorf in diesem Be-
reich, teilt Heinfried Ley-
mann weiter mit, „auch hier
ist eine entsprechende Umlei-
tung eingerichtet.“

Für die Rallye „Rund um die Su-
linger Bärenklaue“ sind von
Donnerstag bis Samstag Straßen
und Wege zeitweise gesperrt.
� Foto: Sascha Dörrenbächer

Feuerwehrteams
messen sich

WESENSTEDT � Ausrichter der
Wettbewerbe der Feuerweh-
ren in der Samtgemeinde
Schwaförden ist am kom-
menden Samstag, 5. Mai, die
Ortsfeuerwehr Wesenstedt.
Der Wettkampfplatz befindet
sich direkt bei deren Feuer-
wehrgerätehaus, teilte am
Mittwoch Kristin Wolle für
die Organisatoren mit. Die
Wettbewerbsgruppen treffen
dort um 12 Uhr ein, um 12.30
Uhr beginnen die Wettbewer-
be – nach den neuen „Spielre-
geln“ in drei Modulen, zu de-
nen nun auch ein Parcours
gehört, in dem die Maschinis-
ten ihr fahrerisches Können
unter Beweis stellen. Auch
Teams der Alterskameraden
aus den Ortsfeuerwehren
messen sich am Samstag und
– ab etwa 16 Uhr – Mann-
schaften der Jugendfeuer-
wehren der Samtgemeinde.
Die Siegerehrung ist für 17.30
Uhr geplant. Für Speisen und
Getränke wird gesorgt, unter
anderem mit Bratwurst und,
ab 14.30 Uhr, Kaffee und Ku-
chen. Zuschauer sind herz-
lich willkommen, die Wettbe-
werbe zu verfolgen.

Endlich entschlüsselt
Rolf Röper bleibt hartnäckig und weiß nun, was auf dem Barenburger Taufstein steht
Von Sylvia Wendt

BARENBURG � Unter den sonn-
täglich etwa 20 Besuchern des
Gottesdienstes in der Heilig-
Kreuz-Kirche ist es Rolf Röper,
der sich nicht nur wundert, was
da eigentlich auf dem Taufstein
eingraviert ist. Röper nimmt die
Dinge in die Hand, ruft an, tele-
foniert sich durch die Ansprech-
partner „bei Kirchens“. Und
stößt auf Dr. Christine Wulf.

In den jüngsten drei Chroni-
ken über und aus dem Fle-
cken, datierend aus den Jah-
ren 1897, 1970 und 1997,
wird von den jeweiligen Pas-
toren über die Kirche und
ihre Entstehung geschrieben.
Keinem jedoch gelang es, die
Gravuren zu entziffern. Ein-
zig das Wappen des Herr-
scherhauses Hoya wurde er-
kannt – die beiden abgewen-
deten Bärentatzen sind mar-
kant in Richtung der Kirchen-
bänke gerichtet.

Der Taufstein in der Heilig-
Kreuz-Kirche stammt aus
dem Jahr 1458 – das wurde
bereits ermittelt. Stifter war
Graf Johann von Hoya. Ur-
sprünglich ohne Fuß, steht er
heute auf einem Sockel. In
der Chronik aus dem Jahr

1997 schreibt die damalige
Pastorin Christiane Joos: „Die
gotischen Schriftzeichen
konnten bis heute nicht ent-
ziffert werden.“ Die ältesten
Mauerteile der Kirche datie-
ren um 1200: An der Stelle,
an der einst eine heilkräftige
Quelle sprudelte, habe man
um 1200 eine kleine Kapelle
erbaut, heißt es. Teile des
Feldsteinmauerwerkes im
Westen und Südwesten seien
noch vorhanden und bis zu
einem Meter dick. Um 1350
fand wohl auch der Graf von
Hoya im Flecken Barenburg
Heilung – und die Kirche wur-
de vergrößert. Die letzte bau-
liche Veränderung war die
Versetzung des Kirchentur-
mes: Wegen der Verbreite-
rung der Bundesstraße 61
wurde der Glockenturm an
der Westseite abgenommen
und an der Nordseite neu er-
richtet. Gleichzeitig auch der
Eingang verlegt. Der Tauf-
stein und die Entschlüsse-
lung der Gravuren? Die führ-
ten ein Schattendasein.

Rolf Röper, seit 20 Jahren im
Barenburger Kirchenvor-
stand, überzeugte Anke Nut-
telmann vom Evangelischen
Kirchenkreisamt in Sulingen,
E-Mails in seinem Namen zu

versenden, denn: Röper hat
mit dem Computer nix am
Hut. Die Mail geht raus an
Thorsten Albrecht, der im
Kunstreferat der evangelisch-
lutherischen Landeskirche in
Hannover arbeitet. Der
Kunstreferent leitet die An-
frage aus Barenburg an eine
Kollegin weiter. Dr. Christine
Wulf von der Inschriftenkom-
mission an der Akademie der
Wissenschaften in Göttingen
erhält einen Anruf von Rolf
Röper, der sie zum Ortster-
min am Taufstein in den Fle-
cken einlädt. Dr. Wulf indes
bittet zunächst um Fotos,
professionell aufgenomme-
ne. Und die kann Fotograf
Andres Zumaya liefern, der
seine umfangreiche Ausrüs-
tung dazu nur über jene Bun-
desstraße 61 tragen muss.
Professionell ausgeleuchtet
schickt Zumaya Aufnahmen
nach Göttingen – und Dr.
Christine Wulf löst innerhalb
nur weniger Wochen ein
jahrhundertaltes Rätsel. Auf
dem Taufstein steht, über-
setzt: „Tausend vierhundert
achtundfünfzig Jahre hat
mich Johann von Hoya aus
seinen Gütern errichten las-
sen. Er hat sein Territorium
ebenso glücklich regiert, wie

er ein fähiger Haudegen
war.“ Röper zitiert aus der Er-
klärung von Dr. Wulf, wenn
er sagt, dass es üblich gewe-
sen sei, den Taufstein das Da-
tum in dieser Ich-Form erklä-
ren zu lassen. „Mit ein biss-
chen Unsicherheit behaftet
ist die Lesung des Wortes gna-
rus, da dem ersten Buchsta-
ben g die Unterlänge fehlt.
,Vibrator ensis‘ ist derjenige,
der das Schwert zückt“, er-
klärt Dr. Wulf die Wahl für
den Begriff Haudegen. Für
Rolf Röper zählt, das Rätsel
gelöst zu haben. Die Kirche,
nicht allein das Bauwerk, be-
deutet ihm viel. Das Gottes-
haus und seine Ausstattung,
die Deckenmalerei – Röper
kann auf so manches unbe-
kannte Detail verweisen:
Etwa, dass ein Teil der Decke
über dem Altar aus Holz ist,
nicht aus Stein. Reparaturar-
beiten von einst, notwendig
geworden, nachdem Englän-
der im Zweiten Weltkrieg ei-
gentlich den Turm treffen
wollten, ihn aber verfehlten.
Weitere Sanierungsarbeiten
sollen folgen im Zuge der
Umgestaltung des Areals um
die Kirche nach der Fertig-
stellung der Ortsumgehung
(wir berichteten).

Rolf Röper am Taufstein in der Barenburger Kirche, 1458 von Johann von Hoya gestiftet. � Fotos: Zumaya (3), S. Wendt

Nicht jeder kann einen
Radlader kurzschließen

Versuchter Diebstahl in Sulingen
SULINGEN � Unbekannte Täter
versuchten in der Nacht zu
Montag im Neubaugebiet
Hammermühlenweg einen
ordnungsgemäß verschlos-
sen abgestellten Radlader zu
entwenden. „An der Tür zur
Fahrerkabine wurden Hebel-
spuren festgestellt, ferner
wurde eine Scheibe zertrüm-

mert und eine Seitenscheibe
fehlt komplett. Das Zünd-
schloss wurde beschädigt, ein
Starten des Motors gelang of-
fenbar nicht“, teilt ein Spre-
cher der Polizei in Sulingen
mit.

Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizei Sulingen,
Tel. 04271 /9490, entgegen.
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Mit Flohmarkt
und Kräutertour

Barenburg: Speichersonntag am 3. Juni
BARENBURG � Für Sonntag, 3.
Juni, bittet der Verschöne-
rungs- und Heimatverein Ba-
renburg wieder zum Spei-
chersonntag in den Flecken.
In dessen Rahmen ist auch
ein Flohmarkt geplant. Ab 11
Uhr ist der Markt auf dem
Dorfplatz rund um den Spei-
cher geöffnet. „Alles, was das
Herz begehrt, kann von Groß
und Klein angeboten werden.
Standgebühren werden nicht
erhoben“, heißt e sind er An-
kündigung. Um 11 Uhr star-
tet auch eine Kräuterwande-

rung, die Sabine Kratzer aus
Scholen leitet. Die Teilneh-
mer erkunden die nähere
Umgebung des Speichers. An-
meldungen zum Flohmarkt
und zur Kräuterwanderung
nimmt Corinna Becker unter
Tel. 04273 /962655 entge-
gen.

Bei Corinna Becker können
sich auch bereits diejenigen
anmelden, die einen Stand-
platz auf dem Herbstmarkt
am 2. September oder auf
dem Weihnachtsmarkt am 2.
Dezember benötigen.

Sachspenden werden benötigt
KIRCHDORF � Das Team der Kleiderkammer der Samtgemeinde
Kirchdorf wendet sich mit einer erneuten Bitte um Sachspen-
den an die Bevölkerung: Benötigt werden Haushaltswaren,
besonders Töpfe und Besteck. Außerdem nachgefragt seien
Koffer und Fahrräder. Die Annahme der Spenden in der Klei-
derkammer (Ihloge 4 in Kirchdorf) erfolgt montags von 10 bis
11 Uhr, die Ausgabe Montag Nachmittags von 15 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung mit Helga Frede (Tel. 04273 /393).

Rat Kirchdorf
tagt Montag

KIRCHDORF � Die Jagdgenos-
senschaft Heerde-Kuppen-
dorf hat einen Zuschussan-
trag für die Anschaffung ei-
nes Zeltes gestellt, beraten
wird über die Einziehung ei-
nes Wirtschaftsweges in der
Gemarkung Kirchdorf und
den Bebauungsplan „Unter
den Hestern“: Die öffentliche
Sitzung des Rates der Ge-
meinde Kirchdorf beginnt am
kommenden Montag, 7. Mai,
um 19.15 Uhr im Gasthaus
„Zur Mühle“ in Kuppendorf.
Die Einwohnerfragestunde
beschließt die Sitzung.


